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Allgemeine Regeln und Standards der vollstationären Wohngruppen 
als verbindliche Grundlage für die Ausgestaltung der spezifischen Gruppenregeln (Version 2018) 

pünktliches 
Aufstehen 

� je nach Gruppenzugehörigkeit bis spätestens 7:15 Uhr 
� am Wochenende abweichend, abhängig bspw. von individuellen Absprachen 

oder Gruppenunternehmungen 

Frühstück 
� Kernzeit von mind. 15 Minuten (je nach Gruppe unterschiedlich) 
� wir schaffen einen gemütlichen Rahmen 
� Anwesenheit des Erziehers / der Erzieherin 

Gruppe zum 
Tagesprogramm 
verlassen 

� je nach Gruppe & Status unterschiedlich - Grobrahmen: 
- interne Gruppe: Azubis 7:20 Uhr; SaM-Schüler 7:50 Uhr  
- AWG: je nach Gruppe und Tagesprogramm unterschiedlich 

� Begleitung bei SaM-Schülern wichtig & in Einzelfällen auch bei Azubis 

Betreuung am  
Vormittag 

Übergruppige Betreuung der jungen Menschen, die krankheitsbedingt ihr 
Tagesprogramm nicht einhalten können oder vor der regulären Öffnung ihrer 
Gruppe zurückkommen. 

Mittagessen 
� die Wohngruppen essen mit ihren Schülern vorrangig in der Gruppe 
� Azubis & VAB-Schüler essen im Speisesaal entsprechend der vorgegebenen 

Pausenzeiten 

Hausaufgaben- 
& Lernzeit 

� jede Gruppe bietet Hausaufgaben- bzw. Lernzeiten an, abhängig von den 
Bedürfnissen der jeweiligen Belegung, bspw. Mo - Do 14:00 - 15:30 Uhr 

Abendessen 

� Kernzeit von mind. 30 Minuten 
� zur Stärkung des Gruppengefühls essen wir möglichst gemeinsam 

→ Abmelden ist in Einzelfällen möglich 
� eine zweite Küchenöffnungszeit ist vorgesehen 

Zimmer- bzw. 
Nachtruhe 

� je nach Gruppe & Alter 
→ Grobrahmen: 20:00 Uhr bis spätestens 22:30 Uhr vor Schul- / Arbeitstagen 

� am Wochenende & in Ferienzeiten abweichend 

Freizeit- & 
Abendgestaltung  

Gestaltung div. interner Freizeit-AGs (Stand 2018: Boxen, Fußball, Musik, Kraftsport, Kochen, 

Basketball), Ausflüge, Gruppengespräch, -einkauf, -reinigung, externe 
Vereinsmitwirkung, Ausgang, etc. 

Partizipation 

Wir bemühen uns, Beteiligung zu leben, denn die Mitwirkung unserer Jungen ist 
entscheidend bei vielen Themen, derzeit bspw. beim Thema Medienpädagogik. 

� die Wohngruppen führen einmal pro Woche ein Gruppengespräch durch 
� jede Gruppe wählt einen Gruppensprecher 
� zusätzlich engagieren sich die Jungen in diversen Gremien, wie bspw. Lehrlings- 

oder Heim-Rat 
� ein Beschwerdemanagement ist im Schutzkonzept verankert 

Ausgang 

� Ausgangszeiten sind in der Regel nach dem Abendessen; individuelle Zeiten für 
den Nachmittag können in Absprache mit den Erzieher_innen getroffen werden, 
sofern keine verbindlichen Gruppenangebote bestehen 

� Rückkehrzeitpunkte sind altersgemäß gestaffelt 
� An- und Abmelden ist uns wichtig, ebenso pünktliche Rückkehr 
� der Ausgang am WE wird in individueller Absprache verlängert, 

selbstverständlich auch hier altersgestaffelt 

→ bei Neuaufnahmen: Aus Gründen der Eingewöhnung empfehlen wir, die ersten 
3-5 Tage in der Gruppe bzw. auf dem Gelände zu verbringen  
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Besuchszeiten 

� externe Besucher sind uns willkommen, wir bitten um Anmeldung 
� Besuche sind nach Schul- & Arbeitszeit sowie am WE möglich, die Uhrzeit wird 

mit der jeweiligen Wohngruppe abgestimmt 
� für interne Besuche gilt dies auch 

Heimfahrten 
(HF) 

� pro Monat ist eine HF möglich; dafür ist die Zustimmung der Personensorge-
berechtigten (& Jugendamt) notwendig 

� weitere HF an den WE oder in den Ferien sprechen wir individuell ab oder sind 
im Hilfeplan festgelegt 

→ bei Neuaufnahmen: Wir erachten es aus Eingewöhnungsgründen als sinnvoll, 
wenn neu aufgenommene junge Menschen in den ersten drei bis vier Wochen in 
der Einrichtung bleiben. Ausnahmen sind in begründeten Einzelfällen, nach 
Rücksprache mit der BL, möglich.  

Finanzen 

Die Auszahlung der Gelder erfolgt in Abhängigkeit vom Verselbständigungsgrad in 
Absprache zwischen dem jungen Menschen und den Erzieher_innen.  
Wir achten auf einen ausgeglichenen Kontostand. 

Taschengeld: 

� Höhe richtet sich altersentsprechend nach den gesetzlichen Vorgaben. Derzeit 
bspw. 11 Jahre – 21 € pro Monat, 16 Jahre – 48,50 € pro Monat. 

� Auszahlung erfolgt wöchentlich (Einzelfallvereinbarungen sind möglich) 

Ausbildungsvergütung: 

� Azubis erhalten jugendamtsfinanzierte (lehrjahrbezogene) Ausbildungsvergütung 

Kleidergeld: 

� 36 € pro Monat, laut den Empfehlungen des KVJS 
� Ersteinkleidung kann im Einzelfall beantragt werden 

Hygienemittel: 

� wird von der Einrichtung festgelegt, derzeit für unter 18-Jährige 15 € pro Monat 

Zimmer-
gestaltung 

� in den Gruppen gibt es Einzelzimmer und maximal 1 Doppelzimmer 
� Neuaufnahmen erhalten eine neue, eigene Matratze, neues Kissen und Inlett; 

das Zimmer ist zum Einzug freundlich gerichtet 
� vorhandenes Inventar: Bett, Schrank, Tisch, Stuhl, Schuhregal, Nachttischlampe, 

Mehrfachstecker mit USB-Anschluss, Verdunkelungsmöglichkeit wie 
Vorhang/Rollo 

� wir freuen uns, wenn die Jungen ihre Zimmer individuell gestalten und einrichten 
(natürlich in Absprache mit den Erzieher_innen) 

� Sicherheit ist uns wichtig: mitgebrachte Elektrogeräte (mit Steckdosenanschluss) 
werden vor Inbetriebnahme innerhalb von 2 Wochen durch eine Fachkraft auf 
Sicherheit geprüft 

� Küchengeräte sind in den Zimmern nicht erlaubt 

Zimmer- 
ordnung 

� wir achten auf aufgeräumte und saubere Zimmer 
� mindestens 1x pro Woche erfolgt eine Zimmerbegehung durch den/die 

diensthabende/n Erzieher/in 
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Gruppen-
reinigung 

� ist eine gemeinsame Aufgabe, zu der jeder Junge seinen Teil beiträgt. Dies 
regelt der jeweilige Wohngruppen-Reinigungsplan.  

� beinhaltet auch die zugehörigen Außenbereiche 
� bei der Reinigung werden die Wohngruppen von einer Hauswirtschaftskraft 

unterstützt 

elektronische 
Medien 

� Handys gehören für unsere jungen Menschen zum Alltag, die Nutzung wird 
altersbedingt & individuell abgestimmt 

� auf jeder Wohngruppe ist ein internetfähiger PC vorhanden 
� W-Lan auf dem Heimgelände ist punktuell vorhanden 
� jede Wohngruppe besitzt ein TV-Gerät & Bildschirm zur Konsolennutzung 
� Jungenzimmer haben keinen TV- oder Internetanschluss 
� eigene Konsolen, Tablets, Laptops etc. können nach individueller Genehmigung 

& Sicherheitsprüfung genutzt werden 

Rauchen � unser Gelände bietet ausgewiesene Raucherplätze für über 18-Jährige 
� derzeit dulden wir dort das Rauchen auch bei über 16-Jährigen 

Umgang mit 
Drogen 

� wir lehnen missbräuchliche Verwendung von legalen Drogen ab; der Konsum 
von illegalen Drogen ist verboten – es finden regelmäßig Drogentests statt 

� Näheres regelt das Drogensanktionsprogramm 
� Verteilung oder Verkauf von Drogen kann zur unmittelbaren Beendigung der 

Hilfe führen 
� bei erheblichen Verdachtsmomenten oder Gefahr im Verzug erlauben wir uns, 

das Zimmer zu durchsuchen 

Waffen 

� jeglicher Waffenbesitz ist verboten 
� bei erheblichen Verdachtsmomenten oder Gefahr im Verzug erlauben wir uns, 

das Zimmer zu durchsuchen 
� aufgefundene Waffen werden der Polizei übergeben 
� missbräuchlich als Waffe zu verwendende Gegenstände werden eingezogen 

Willkommen 

� Neuaufnahmen erhalten Informationen und Formulare bzgl. Daten-, 
Brandschutz, Beschwerdewegweiser etc.  

� Wir versuchen, jedem neu aufgenommenen jungen Menschen ein herzliches 
Willkommen und eine gute Eingewöhnungszeit zu bereiten. Wir wissen um den 
neuen Lebensabschnitt und hoffen, ein Stück gemeinsam gehen zu können. 

 


